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sammelgut

Sieben Kilo Geld
eigentlich klingt es ja nach angebe-
rei. aber ich habe nun etwas getan,
wovon die meisten Menschen
träumen. ich bin mit einem Sack
voller Geld zur Bank gegangen. rund
sieben kilo wogen die Pfennige,
Groschen und Markstücke. Doch
bevor die Münzen in die Geldzählma-
schine flossen, musste ich noch ein
wenig betteln gehen. Die Sparkasse
verwies mich an die Bundesbank.
am Georgsplatz 5 angekommen,
hieß es nur: „haben Sie
einen termin?“hatte

ich natürlich nicht. nach ein wenig
insistieren wurde ich zur kasse
vorgelassen.385,19 Mark lautete das
ergebnis. Die Geldzählmaschine
filterte noch ein paar Peseten,
centimes und Pennys aus. erinne-
rungsstücke an Vor-euro-zeiten.

Warum ich so viel altes Geld
besitze? als Jugendlicher habe ich
mal Münzen gesammelt. als der
euro eingeführt wurde, bewahrte ich
die sieben kilo an Münzen auf, in der
hoffnung, dass Pfennig und co. mal
einen Sammlerwert haben werden.
Doch die hoffnung trog. Jetzt
möchte ich die 196,93 euro spenden.
Frei nach dem Motto: Geben ist

seliger denn nehmen.
Wenn Sie eine idee für

eine Spende haben,
lassen Sie es mich
wissen.

ThomasNagel

NPresso

NP Direkt
So erreichen Sie uns:

direkt@neuepresse.de
0511/51012278
nP-leserforum
Stiftstraße 2, 30159 hannover

,
t
a

natalia Shapovalova hatten die
täterinnen, die aus hannover, Bar-
singhausen und dem landkreis
nienburg stammen, bereits zuvor
den Plan gefasst, den taxifahrer
auszurauben.

Die Mädchen setzten sich auf die
rückbank des Wagens – in der Mitte
die 15-Jährige. Sie zückte das Mes-
ser, als das taxi sich gegen 16.50
Uhr an der röntgenstraße/ecke
Philipp-reis-Straße in Berenbostel
befand. Dann stach sie mehrmals
auf den 52-Jährigen ein.
hinterher stiegen die angreiferin-
nen aus und rissen die Fahrertür
auf. an das Portemonnaie des
opfers kamen sie nicht mehr: Der
taxifahrer gab trotz seiner schwe-
ren Verletzungen noch Gas und ret-
tete sich vor dem trio.

Hannover. Brutaler raubüber-
fall auf einen taxifahrer: Drei Mäd-
chen haben in Berenbostel (Garb-
sen) einen 52-Jährigen in seinem
auto überfallen und durch Messer-
stiche schwer verletzt. Die täterin-
nen sind erst 13, 15 und 17 Jahre alt.
inzwischen wurde gegen die beiden
Älteren haftbefehle erlassen. Die
13-Jährige kann rechtlich nicht
belangt werden – sie ist noch nicht
strafmündig.

Wie die Polizei am Dienstag mit-
teilte, hatte sich das Verbrechen
bereits am Sonntag, 25. oktober,
ereignet. Das Mädchen-trio war im
Bereich des Steintors in hannover
in das taxi des 52-Jährigen einge-
stiegen. laut Polizeisprecherin

Von Britta Mahrholz

Hannover. Das für viele jähe
ende des obdachlosennothilfepro-
jekts im naturfreundehaus hat für
entsetzen in der Stadt gesorgt. nun
wird es ein neues Projekt in Döhren
geben, das aber für mindestens drei
Jahre angesetzt ist. es folgt dem
housing-First-konzept, nach der die
Menschen zur ruhe kommen, sozial-
pädagogische Begleitung bekom-
men, um sich dann möglichst neu
orientieren zu können. Vorerst 21
Menschen sollen schnell hier unter-
kommen, „perspektivisch ist eine
ausweitung auf 70 Plätze in einer
größeren immobilie geplant, die der-
zeit gesucht wird“, so eine Stadtspre-
cherin. Stadt und region organisie-
ren und bezahlen das Projekt, die
anschubfinanzierung von 50.000
euro werden aller Voraussicht nach
die niedergerke- und die MUt-Stif-
tung übernehmen.

in Drei-zimmer-Wohnungen des
Mehrfamilienhauses erhalten alle
einzelzimmer – und Paare jeweils
Doppelzimmer. Wohnungslose Frau-
en bekommen extra abgetrennte
Wohnbereiche. Und: auch Men-
schen, deren aufenthaltsstatus nicht
geklärt ist, weil ihnen beispielsweise
die Papiere fehlen, sollen hier eine
chance bekommen. innerhalb von
30 tagen soll mit den Menschen
geklärt werden, welche Möglichkei-
ten sie haben, „ob beispielsweise
anspruch auf Sozialhilfe besteht“,
sagte regionssprecherin Sonja
Wendt der nP. Die Unterbringung der
obdachlosen Menschen ist auf drei
Monate befristet, „aber es wird
danach natürlich keiner rausgewor-
fen. Drei Monate sind aber schon
eine gute zeit, um anschlussper-
spektiven zu entwickeln“, so Wendt.
Wenn etwa anspruch auf Grundsi-
cherung besteht, sollen daraus auch
Unterbringungskosten gezahlt wer-
den.

„im rathaus weht wirklich ein
neuer Wind“, berichtete ricarda nie-
dergerke von der niedergerke-Stif-
tung am Dienstag erfreut der nP. am
vergangenen Freitagnachmittag tra-
fen sie und ihr Mann Udo niederger-
ke auf die recht kurzfristig ausge-
sprochene einladung der neuen
Dezernenten thomas Vielhaber
(Bauen) und Sylvia Bruns (Soziales)

Von Petra rückerl

„Geld ist nichts.
Aber viel Geld, das
ist etwas anderes.“
george Bernard Shaw,
irischer Dramatiker (1856–1950)

Taxi-Raub: Täterinnen
erst 13, 15 und 17 Jahre alt
Fahrer bei Überfall mit Messer verletzt. Haftbefehle erlassen.

Der Polizei gelang es, die täterin-
nen noch am tattag festzunehmen.
Gegen die beiden Älteren erließ das
amtsgericht hannover am Don-
nerstag vergangener Woche haft-
befehl wegen versuchten schweren
raubes.

Die 15-Jährige wurde unverzüg-
lich festgenommen. Das Mädchen
sitzt seit vergangenen Donnerstag
in U-haft. Die 17-Jährige wurde am
Montag verhaftet, als sie im rah-
men einer Personenkontrolle in
hannover überprüft wurde. Sie wur-
de am Dienstag dem haftrichter
vorgeführt und sitzt nun ebenfalls
hinter Gittern.

Wie es mit dem 13-jährigen, nicht
strafmündigen Mädchen weiter-
geht, steht noch nicht fest. Die
ermittlungen dauern an.

Neues Haus für Obdachlose
Projekt mit Einzelzimmern und Betreuern von Stadt und Region – und aus Spendengeldern finanziert

im neuen rathaus ein, um über
dieses neue Modellprojekt für
obdachlose zu sprechen. „Das
waren sehr erfreuliche Gespräche“,
sagte Ärztin niedergerke. „Die bei-
den fragten uns, ob wir mit dem
Modell kooperieren würden.“ Wenn
die Bürgerstiftung als übergeord-
netes Gremium grünes licht gebe,
„werden wir uns sehr gern beteili-
gen, denn das scheint ein sehr
sinnvolles Projekt zu sein“. in
jeweils einer Wohnung würden drei
Personen „als eine art WG leben“.
eine Wohnung sei für die Sozial-
arbeiter reserviert. Man sei einver-
nehmlich auseinandergegangen,
nachdem es in den Wochen zuvor
einige irritationen gegeben hätte.

Das Projekt mit dem namen
„Plan B – ok“ – ok steht für orien-
tierungs- und klärungsangebot für
Wohnungslose – soll möglichst
schnell noch in diesem Jahr umge-
setzt werden. Für die anschubfi-
nanzierung sollen 50.000 euro für
die ersten zwei Monate aus den
Spenden der Stadtgesellschaft
kommen. Das sind zunächst
25.000 euro aus der niedergerke-
Stiftung und die gleiche Summe
noch einmal aus der MUt-Stiftung
des ehepaares carstensen. Das
Projekt selbst ist auf drei Jahre
befristet und kostet insgesamt
2,25 Millionen euro, 600.000 euro
für das pädagogische Grundange-
bot und einen teil der Unterbrin-

gungskosten schießt die region
hannover dazu.

Das Projekt wird anfang Dezem-
ber den städtischen ratsgremien
zur entscheidung vorgelegt und lag
am Dienstag bereits dem aus-
schuss für Soziales, Gesundheit
und Wohnungswirtschaft der
region hannover vor. Wer träger
des Modells wird, ist noch nicht
klar. im naturfreundehaus waren
das die Diakonie und die caritas, im
neuen tagestreff am ahlemer holz
ist es das Drk.

Pädagogische Betreuung ist
wichtig. „Wohnungs- und obdach-
lose Menschen haben meist auch
noch mit vielen anderen Proble-
men zu kämpfen. Die Unterbrin-
gung mit der persönlichen Bera-
tung und Betreuung der Betroffe-
nen zu verbinden, ist der Schlüssel
dafür, gemeinsam und in ruhe eine
Veränderung der schwierigen Ver-
hältnisse der Betroffenen zu errei-
chen“, sagte andrea hanke, Dezer-
nentin für Soziale infrastruktur der
region.

hanke verweist auf Projekt im
naturfreundehaus: „Das haben die
erfahrung aus dem Vorgängerpro-
jekt eindrücklich gezeigt. Die
region setzt den Schwerpunkt auf
diese soziale Unterstützung, um
diese Frauen und Männer langfris-
tig dazu zu befähigen, ihr leben
wieder selbstbestimmt in die hand
zu nehmen.“

naturfreundehaus: hier mussten zum schluss 17 Obdachlose
ausziehen, sie landeten auf der straße. das rief viel unmut in der stadt
hervor. nun wird es ein anschlussprojekt geben. Foto: Franson
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